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Waisch na Kari, geseilter han i doch da it Handballe en

saumässige Spiesse verwütscht, und lueg jetzt da, da am
Dume chunt de Chöger use. Chasch D'r vorstelle, was ich
hüt z'Nacht verruckts ha müesse duremache!"

Dumrns Züg, de säb Spiesse hasch Du Dir ja i di arider

Hand gstoche!"
Tschumpel! umso verrückters hau ich doch müesse

duremache!"

Wirtschaftliches
Meine Frau legt Wert auf Mässig-

keit im Alkoholgenuss, und so
bezahlte ich vorsorglicherweise meine
sieben Biere, denn es war fünf Minuten

vor fünf, und um fünf Uhr sollte

HEILT EITRIGE ENTZÜNDUNGEN
ERHÄLTLICH IN APOTHEKEN PR£I$ PeS.SO

mich meine Marie abredegemäss in
dem lauschigen Buffettgarten in
Empfang nehmen. Sie kam pünktlich und
ich finanzierte ihr einen Tee, während

ich als masshaltender Europäer
meinen «einzigen» Schoppen zu
Boden nippte. Um 17.07 Uhr sprach ich

zu unserer Serviertochter:
«So, was sind mir schuldig,

Fräulein?»

«En Tee füfzg und es grosses Bier

drissg, macht achzg. Die andere händ
Sie mer ja scho zahlt, gälled Sie,

Herr!»
Den Nachsatz hätte ich ihr gerne

geschenkt. Ermü

r Landquart Zentr. Ausgangspunkt
(Graubünden) ins skigebiet Parsenn

Hotel und Bahnhofbuffett, n. und m. ki.
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